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00423 – Das neue telefonische Landeskennzeichen
Am 5. April (Ostermontag) wird eine eigene liechtensteinische Landes-

kennzahl, die „00423“ eingeführt. Diese ersetzt die bisherige gemeinsam 
mit der Schweiz benutzte internationale Vorwahl „0041“. Die liechtenstei-
nischen Kunden werden ihre Teilnehmernummer behalten, so dass auch in 
Zukunft die bisherigen siebenstelligen Nummern gewählt werden müssen. 
Neuen Anschlüssen werden weiterhin siebenstellige Nummern mit den ers-
ten Ziffern „2“ und „3“ zugeteilt. Nach dem 5. April haben Anrufe aus dem 
Ausland (inkl. der Schweiz) der siebenstelligen liechtensteinischen Teilneh-
mernummer die Ziffernfolge „00423“ als Landeskennzahl voranzustellen. 
Die Kennzahl „75“ fällt ersatzlos weg. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 3. April 1999, Seite 7. 

Bewegung im liechtensteinischen Telekommunikationsmarkt
Ab Oktober kann der liechtensteinische Telefonkunde für einen Anruf 

ins Ausland theoretisch unter vier verschiedenen Anbietern auswählen. 
Die Regierung hat gestern vier entsprechende Konzessionen erteilt. Ab dem  
1. Oktober können die liechtensteinischen Telefonkunden nun endlich auf 
einen Preiskampf für Auslandsgespräche hoffen. Ab diesem Zeitpunkt sind 
vier Unternehmen rechtlich in der Lage, diese Dienstleistungen anzubieten.
Damit gewährleistet ist, dass man jederzeit aus Liechtenstein ins Ausland 
und umgekehrt telefonieren kann, hat die Regierung die Grundversorgung 
im Bereich der internationalen Telefonie neu vergeben. „Die Telecom FL AG 
wird diese Konzession in einer engen Zusammenarbeit mit der Liechtenstein 
TeleNet AG, die für bestimmte technische und vertragliche Aspekte verant-
wortlich ist, erbringen“, erklärte Regierungschef Mario Frick am gestrigen 
Pressegespräch. Somit ist die Swisscom-Tochter Telecom FL nebst der natio-
nalen auch für die internationale Grundversorgung zuständig.
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Regierung setzt Taskforce für Telefonvorwahl „+423“ ein
Bereits seit dem 5. April sollte Liechtenstein unter der neuen Vorwahl 

+423 erreichbar sein. Noch haben aber viele Telekommunikationsbetriebe 
die neue Vorwahl nicht aufgeschaltet. Aus diesem Grund setzt die Regierung 
nun die Arbeitsgruppe „Taskforce +423“ ein. „Ziel ist es, dass diese Projekt-
gruppe bis Ende dieses Jahres eine massgebliche Verbesserung dieser Situa-
tion erreicht“, so Regierungschef Mario Frick. Diese ist heute vor allem für 
die Wirtschaft nicht befriedigend. Es gibt immer wieder Reklamationen von 
Kunden, welche Liechtenstein nicht unter Vorwahl +423 erreichen und nur 
mit der „alten“ Vorwahl 004175 durchkommen. „Die Lage ist zwar nicht so 
dramatisch, wie von einigen Stellen behauptet wird, aber auf keinen Fall so, 
wie sie sein sollte“, so Regierungschef Mario Frick weiter. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 7. Oktober 1999, Seite 1. 

Telefonie: Unternehmen wollen wieder Swisscom
Die Liechtensteinische Industrie- und Handelskammer (LIHK) führte bei 

ihren Mitgliedern eine Umfrage zur Telefonie durch. Daraus wird ersichtlich, 
dass zwei Drittel der LIHK-Unternehmen den früheren Zustand mit der Swiss-
com als Partner wieder wünschen. Zudem geben 84% der Unternehmen an, 
technische Probleme mit der heutigen Situation zu haben. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 19. Oktober 1999, Seite 1.  


